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BERUFLICH

• Ausbildung bei der Allianz   
 Versicherungs AG
• Experte Betriebliche Altersversorgung
• Risikomanager Sach- und Feuer-  
 versicherung
• Zweigstellenleiter

POLITISCH UND EHRENAMTLICH

• 1. Vorstand TSV 1896 Freilassing e.V.
• Stadtrat von Freilassing
• Kreisrat im Kreistag Berchtesgadener  
 Land
• 1. Vorsitzender der Kreisvereinigung der  
 FREIEN WÄHLER Berchtesgadener Land

DIE BEWEGGRÜNDE FÜR MEINE KANDIDATUR
Die FREIEN WÄHLER Berchtesgadener Land haben mich als Listenkandidat für die 

Landtagswahl am 8. Oktober 2023 nominiert. 
Ich bitte Sie um Ihre Zweitstimme auf der Liste 3, Platz 37.

Mit der Kommunalwahl 2020 wurde ich 
als Vertreter meiner Heimatstadt in den 
Stadtrat gewählt, darüber hinaus darf ich 
unseren Landkreis als Kreisrat vertreten.

Mir ist es wichtig, meine Erfahrungen als 
Vorstand eines der größten Sportvereine 
unserer/unseres Landkreises, sowie mei-
ne Tätigkeit als Zweigstellenleiter eines 
Maklerbüros in die Politik einfließen las-

sen zu können und unsere Heimat wirt-
schaftlich und regional weiterzuentwi-
ckeln.

Die Wahl zum Kreisvorsitzenden zeigte 
mir auf, wie wichtig eine Vertretung unse-
rer/unseres Kreises im Landtag ist. Daher 
ist es mir wichtig, unserer/unsere Position 
im Landtag zu stärken.

DANIEL LÄNGST

GEHEN SIE ZUR WAHL!
Sie haben vier Stimmen:

Zwei Stimmen für die Landtagswahl &
zwei Stimmen für die Bezirkstagswahl

Mit Ihrer Erststimme wählen Sie den 
Direktkandidaten, mit der 
Zweitstimme den Lisenkandidaten!

NUZEN SIE DIE BRIEFWAHL!
Sie sind am 08. Oktober nicht zu Hause? 
Dann geben Sie Ihre Stimmen per 
Briefwahl ab.

JEDE STIMME ZÄHLT!

IHRE STIMME IST WICHTIG!

WÄHLEN SIE DIE FREIEN WÄHLER!

Ich bin es aufgrund meines Berufes und meiner ehrenamtlichen Tätigkeiten gewohnt, 
Führung und vor allem Verantwortung zu übernehmen. Dabei bilde ich mir zuerst eine 
fundierte Meinung, in dem ich versuche die Themen möglichst umfassend zu verste-
hen. Im Anschluss daran trete ich für diese Meinung und meine Überzeugung ein - zum 
Wohle aller Bürgerinnen und Bürger.


